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66 H. v. Kleiſt , Die Her

Hermann (fällt vor
Thuschen ! Mein ſchör Weib ! Wie rührſt du mich!

(Kr 1muſik dr

Zehnter Auftritt .

Eginhardt und Aſtolf treten auf. Die

Eginhardt . Mein Fürſt , die Hörner rufen dice
u darfſt , willſt du das chtfeld noch erreichen ,

Nicht , wahrlich ! einen 2
ick

mehr ſäumen .
Hermann (ſteht auf).

Gertrud !

Vori

D

Eginhardt . W nꝰ
Hermann . NichteDi ielda tr

Hier ! Sorgt für eu Ihr ſeht , ſie
( Er nimmt Schild und Speer

Aſtolf iſt von dem Kriegsplan unterrie

Eginhardt . Er weiß von allem .

Hermann (zu Aſtolf). Sechshundert Krieger bleiben dir
In Teutoburg zurück und ein Gezelt mit Waffen ,
Cheruskas ganzes Volk damit zu rüſten .
Teuthold bewaffneſt und die Seinen du
Um Mitternacht , wenn alles ſchläft , zuerſt .
Sobald der Morgen dämmert , brichſt du los .
Craſſus und alle Führer der Kohorten
Suchſt du in ihren Zelten auf ;
Den Reſt des Haufens fällſt du, gleichviel wo ?

Auch den Ventidius empfehl ' ich dir .
Wenn hier in Teutoburg der Schlag gefalle
Folgſt du mit deinem ganzen Troß
Mir nach dem Teut toburger Walde nach ;
Dort wirſt du weiteren Befehl erhalten . —

Haſt du verſtanden ?
Aſtolf . Wohl , mein erlauchter Herr !
Eginhardt (beſorgt ) .

Mein beſter Fürſt ! Willſt du nicht lieber ihn

Nach Norden , an den Lippſtrom ſchicken,
Cheruska vor dem Päſtus zu beſchirmen ,
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hört , daß Rom von

1˖ ſendet , zweifle nicht ,
leich einen Haufen ab, in deinem Rück

1 verwuſter

Styx ! er

Kämpf ' ich auch für den Sand ,
Kämpf ' ich für meine ſtꝰ
Cheruska ſchirmen ! Was ! Wo Hermann ſteht , da ſiegt er,
Und mithin iſt Cheruska da.
Du folgſt mir , Aſtolf , ins Gefild ' der Schlacht ;
Wenn Varus an der Weſer ſank,
Werd ' ich am Lippſtrom auch den Päſtus treffen !

Aſtolf . Es iſt genug , o Herr ! Es wird geſchehn .
Hermann ( wendet ſich zu onelda).

Leb wohl , Thusnelda , mein geliebtes Weib !

en dir Aſtolf hat deine Rache übernommen .
Thusnelda (ſteht auf).

An dem Ventidius ? Sie drückt einen heißen Kuß auf ſeine Lippen. )
Überlaß ihn mir !

Ich habe mich gefaßt , ich will mich rächen !
Hermann . Dir ?
Thusnelda . Mir ! Du ſollſt mit mir zufrieden ſein .
Hermann . Nun denn ,ſo iſt der erſte Sieg erfochten !

Auf jetzt, daß ich den Varus treffe !
Roms ganze Kriegsmacht , wabrlich , ſcheu' ich nicht ! Gle ab. )
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